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Abschied mit guten Ergebnissen
Acht zahnmedizinische Fachangestellte beenden ihre Ausbildung

ihre Ausbildung verkürzt und
nach zwei Jahren die Prüfung ab-
gelegt.

Die acht Prüflinge hätten alle
mit guten praktischen Übungen in
den Bereichen konservierende
Zahnheilkunde, Endodontie,
Chirurgie, Prothetik, Prophylaxe,
Abrechnung und Wirtschaftslehre
ihren Notenschnitt verbessern
können, heißt es im Bericht an
unsere Zeitung.

Reise ins Prophylaxeland
Viele Ausbilder, Eltern, Freunde
und Lehrer feierten die Auszubil-
denden. Mit einem Märchen von
der Reise der Feen ins Prophy-
laxeland und einer Fotopräsenta-
tion verabschiedete sich die Klas-
se und bedankte sich bei Ausbil-
dern und Lehrern. Der Vorsitzen-
de des Prüfungsausschusses Dr.
Ehlken überreichte die Prüfungs-
zeugnisse.

Die Jahrgangsbeste Marina Ber-
kemeier bekam für ihre ausge-
zeichnete Leistung einen Buch-
gutschein. (red)

Prüfung im Forum der BBS Cux-
haven verabschiedet.

Sieben Prüflinge kamen aus der
Klasse ZFA16, Tanja Bruns hat

CUXHAVEN. Acht Zahnmedizini-
sche Fachangestellte aus dem
Landkreis Cuxhaven wurden vor
wenigen Tagen nach bestandener

Die frisch gebackenen Zahnmedizinischen Fachangestellten wurden in den
BBS geehrt und verabschiedet. Foto: BBS

Komische Nacht

Nerds und
andere
schräge Typen
BREMERHAVEN. Die „Komische
Nacht“ ist eines der erfolgreichs-
ten Live-Comedy-Formate. Am
Dienstag, 15. Oktober, ab 19.30
Uhr findet sie wieder in Bremer-
haven statt. Im „Atlantic Hotel
Sail City“, in der Cocktailbar
Luna, im Café Marlene, im Pier 6,
im Servus – das Wirtshaus, in der
Strandhalle und im Theater im Fi-
schereihafen treten jeweils die
fünf Comedians auf.

Amjad ist der erste Comedian
mit palästinensischen Wurzeln.
Er ist wandelbar wie ein Chamäle-
on. Glenn Langhorst schlachtet
seine Datingerfahrungen für sei-
nen Auftritt aus.

Helmut Sanftenschneider ver-
bindet intelligente Comedy mit
hochklassigem Gitarrenspiel. Herr
Schröder, vom Staat geprüfter
Deutschlehrer und Beamter mit
Frustrationshintergrund, hat die
Seite gewechselt und packt aus.

„Zwei Seelen wohnen, ach, in
meiner Brust.“ Wer kennt nicht
diesen Satz von Goethes Faust?
Das empfindet auch Jacqueline
Feldmann so. Jens Heinrich
Claassen ist ein Nerd. Dement-
sprechend schwer ist es manch-
mal für ihn, sich im Leben zu-
rechtzufinden. Ein täglicher
Kampf. Von dem er tapfer erzählt.

Robert Alan war pubertärer
Kleinstadtrapper. Tragischer Sin-
ger-Songwriter in einer Groß-
stadt. Stiller Schlagzeuger in der
Countryband seiner Eltern. Und
Frontmann erfolgloser Indie-
bands. Klar, dass da nur noch die
Musikcomedy bleibt. (red)

Bildungszentrum

Berufsplanung vor
und nach dem Abitur
BAD BEDERKESA. Mit dem Abitur
werden junge Menschen in die
große Freiheit und eine komplexe
Berufswelt entlassen. Sie stehen
dabei vor der Frage, welches Stu-
dium, welcher Beruf zu ihnen
passt. Die Vielfalt der Möglichkei-
ten ist groß.

Das Seminar „Abi, fertig, los!
Berufszielplanung für junge Men-
schen vor und nach dem Abitur“
im Evangelischen Bildungszen-
trum Bad Bederkesa (5. bis 9. Au-
gust) gibt Schülerinnen und Schü-
lern vor und nach dem Abitur Ori-
entierung für ihren persönlichen
Berufsfindungsweg.

Im Seminar werden die Mög-
lichkeiten nach dem Abitur vorge-
stellt und diskutiert. Was spricht
für eine Ausbildung? Welche An-
forderungen werden heute an
Auszubildende gestellt? Was
spricht für ein Studium? Wie
kann ein Studium erfolgreich ge-
staltet werden?

Es sind noch einige Plätze frei.
Anmeldungen sind möglich unter
Telefon (0 47 45) 9 49 50, in-
fo@evbildungszentrum.de. (red)

Blau l i cht

Blaulicht

Scheune brennt:
Stroh wird
abgelöscht
KREIS CUXHAVEN. In Holßel ist in
der Nacht zu Donnerstag eine
Scheune ausgebrannt. Die Feuer-
wehr der Stadt Geestland rückte
gegen 23.50 Uhr in den Wätjeweg
aus.

Keine Personen verletzt
Trotz eines massiven Löschan-
griffs konnte das Gebäude nicht
mehr gerettet werden. Menschen
kamen bei dem Feuer nicht zu
Schaden. Für eine gesicherte
Wasserversorgung mussten
Schlauchleitungen zum Teil über
eine längere Wegstrecke verlegt
werden.

Die Feuerwehr setzte für die
Löscharbeiten auch eine Drehlei-
ter ein. In der Scheune wurde
nach Angaben der Feuerwehr
eine größere Menge Stroh gela-
gert. Das erschwerte die Arbeit
der Einsatzkräfte. So musste das
brennende Stroh mit einem Rad-
lader nach draußen gebracht wer-
den.

Keine Angaben zur Ursache
Auf einem Acker wurde es dann
abgelöscht.

Mehr als 80 Einsatzkräfte der
Feuerwehr, die Polizei, der Ret-
tungsdienst des Landkreises Cux-
haven und das Technische Hilfs-
werk aus Bremerhaven waren in
Holßel vor Ort. Die Löscharbei-
ten liefen bis in den Vormittag hi-
nein.

Immer wieder mussten Glut-
nester bekämpft werden. Zur
Brandursache lagen zunächst kei-
ne Angaben vor.

Juwel steht zum Verkauf
Pascale Capbarat und Carsten Eickhof wollen Cadenberger Gut Taubenhof „aus Altersgründen“ abgeben

ment. Wolfgang Heß hofft indes
sehr, dass auch künftige Betreiber
das bestehende Konzept beibe-
halten: „Am allerliebsten wäre es
mir, wenn es dort so weitergehen
könnte.“

Jahren noch landwirtschaftlich
genutzt.

Anschließend gestalteten und
bauten ihn Pascale Capbarat und
Carsten Eickhof nach eigenen
Vorstellungen um – und entwi-
ckelten ihn zu einem Schmuck-
stück und kulturellem Anzie-
hungspunkt mit wertigen Kunst-
handwerkermärkten und beson-
deren Kinoabenden.

Zum Taubenhof zählen die
denkmalgeschützten Wirtschafts-
gebäude des Gutes mit Café, Ho-
tel in der Scheune, das als Gäste-
haus ausgebaute Taubenhaus und
zwei frühere Bullenscheunen, die
auch als Ausstellungsfläche der
Kunsthandwerkermärkte genutzt

Von Wiebke Kramp

CADENBERGE. Vor zehn Jahren
weckten Pascale Capbarat und
Carsten Eickhof den Taubenhof Ca-
denberge aus dem Dornröschen-
schlaf. Mit weitaus mehr Engagement
als nur einem liebevollen Kuss ge-
stalteten sie den früheren Gutshof zu
einer feinen Adresse. Jetzt haben
sich die Betreiber entschlossen, den
Ruhestand anzusteuern. In den
nächsten zwei Jahren möchten sie
„aus Altersgründen“ ihr Juwel ver-
kaufen.

In Hektik verfallen sie dabei
nicht. „Ruhig und entspannt“ ge-
hen die Betreiber nach eigenen
Angaben auf die Suche nach ei-
nem Nachfolger für ihr histori-
sches Fachwerkgebäude-Ensem-
ble, dessen Herzstück die 1747 er-
richtete Scheune bildet, die als
Gutscafé genutzt wird.

Pascale Capbarat und Carsten
Eickhof schreiben über ihre Be-
weggründe: „In den letzten Jahren
haben wir auf Gut Cadenberge ein
stimmungsvolles Sternecafé, ein
feines Boutique-Hotel und einen
attraktiven Kulturbetrieb mit Art-
haus-Kino, Konzerten und Märk-
ten etabliert – mit viel Engage-
ment und Spaß. Darüber haben
wir aus den Augen verloren, dass
wir älter werden und langsam
über einen Wechsel nachdenken
sollten. Das macht man am besten
in guten Tagen. Und weil beim
Taubenhof alles im grünen Be-
reich läuft, ist jetzt ein guter Zeit-
punkt für einen Verkauf.“

Bei Ebay-Kleinanzeigen ist das
Ensemble mit 980 000 Euro Pri-
vatangebot gelistet als „Traumhaf-
ter Gutshof an der Elbmündung“
mit 6000 Quadratmetern Grund-
stücksfläche. Versprochen wird
„Top-Zustand ohne Reparatur-
stau“. Wohnfläche sind demnach
800 Quadratmeter.

Blütezeit ab 1853
Das Taubenhaus mit seinem mar-
kanten Zwiebelturm und die Hof-
gebäude gehörten einst zum
Schloss des Grafen Bremer. Das
Gut Cadenberge wurde erstmals
im 16. Jahrhundert als Teil der Be-
sitzungen von Adolf Bremer
(1520 bis 1603) erwähnt. Heute
bestehen noch das 1724 errichtete
Herrenhaus, das als Berufsschul-
internat genutzt wird, die Käm-
merei sowie Teile des Wirtschafts-
hofes. Seine Blüte erlebte das Gut
unter Graf Georg von Bremer ab
1853. Er ließ das Taubenhaus er-
richten. Unter seiner Ägide erfolg-
te die Umgestaltung und ein weit-
läufiger Englischer Landschafts-
garten wurde angelegt.

Die Anlage mit dem Taubenhof
und Gutspark wurde mit Unter-
stützung der Europäischen Uni-
on, lokalen Organisationen wie
den Lions Clubs sowie in Privat-
initiative umfangreich restauriert.
Der Hof wurde bis vor rund 15

Zeitraffer
› 16. Jahrhundert; Erstmalige Erwäh-

nung des Cadenberger Gutshofes..
› 1724 Bau des Herrenhauses.
› 1853 Bau des Taubenhauses.
› Landwirtschaftliche Nutzung bis Mitte

der 2000er-Jahre, umfangreicher Um-
bau, ab 2009 Café- und Hotelbetrieb,
Kino Kunsthandwerker- und Garten-
märkte.

werden. Das Betreiber-Paar hofft
nun, potenzielle Käufer für Kultur
und Café/Hotel begeistern kön-
nen. Der Taubenhof-Betrieb läuft
deshalb mit Café, Kino und Kul-
tur unverändert weiter; dies soll
nach seinen Vorstellungen auch
langfristig so bleiben.

„Ein Aushängeschild“
Cadenberges Bürgermeister Wolf-
gang Heß bedauert den geplanten
Verkauf sehr, kann aber die Be-
weggründe nachvollziehen. „Der
Taubenhof hat sich zu einem Aus-
hängeschild für Cadenberge ent-
wickelt – und ist weit über unsere
Grenzen hinaus bekannt“, lobt
der Bürgermeister das Engage-

Die Kunsthandwerkermärkte sind weit über die Grenzen Cadenberges bekannt. Archivfoto: Kramp

Zaun umgefahren

Fohlen verletzt
sich nach Unfall
BEVERSTEDT. Nach einem Unfall
in Beverstedt hat sich ein Ver-
kehrsteilnehmer aus dem Staub
gemacht. Der Unbekannte verlor
zwischen Mittwochabend und
Donnerstagmorgen die Kontrolle
über sein Auto.

20 Meter Zaun beschädigt
Die Polizei geht davon aus, dass
der Fahrer mit einem landwirt-
schaftlichen Fahrzeug unterwegs
war. Er sei in den rechten Seiten-
raum gefahren und habe den
Zaun einer Pferdekoppel umge-
fahren. Der Zaun wurde auf einer
Länge von etwa 20 Metern be-
schädigt.

Nach dem Unfall verletzte sich
ein Fohlen an dem Draht des
Zauns. Das junge Pferd zog sich
eine Schnittverletzung an einem
der Hinterläufe zu. Der Unfallfah-
rer oder Zeugen melden sich bei
der Polizei in Beverstedt oder in
Schiffdorf. (red)


